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[Lehrsatz 26.] 1) Wenn ein Kreis, mithin auch dessen Mittelpunkt C, und
irgend ein zweyter Punkt A gegeben sind, gleich viel ob A innerhalb, oder

ausserhalb, oder auf der Kreislinie liegt, und wenn ...
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£L E H R S A T Z 26 .]

1) Wenn.ein Kreis, mithin auch deffen Mittel Fi
pmiktC, und irgend ein zweißer Punkt A gegeben
pid, gleich viel obA innerhalb, oderaußerhalb, oder
auf der Kreislinie liegt, und wenn grade Linien, vom
funkteA aus gezogen, [ich mit den Sehnen BD
diefcs Kreifes je zioey und zweu fo in Punkten e
diirchjchneiden, 1 ) dafs entweder Ae2 — BeY . Be,
oder, wennS einen gegebnen Flüchenraum bedeutet,
Ae2 — Be X De if S iß : und irgend- einer diefet
Punktee liegt aufs .erha .lb des Kreifes, auf der Ver¬
längerung einer.Sehne; fo ifißets der geometri¬
sche Ort aller folcher Punkte e eine gra¬
de Linie von gegebner Lage. -- 2 ) Durchfihnei-
den ße ßch hingegen, unter übrigens gleichen Uinßchi-
den,fo, dafs Ae2 ~ S — Be\ De iß ; fo iß der Ort
der Punkte e eiue Kreislinie von gegebner Lage
und Große,

2) Wenn aber von den graden Linien, die vom
gegebnen PunkteA aus gezogen iverden, irgend eine
fdi mit einer der Sehnen BDfelbfi , folglich
Innerhalb des Kreifes, in einem PunkteEfodurch-
jdineidet, 1) daß entweder AE* = BEXDE , oder
4E* == BE X DE S iß ; fo iß umgekehrt fiets
itr geometrifcheOrt aller Punkte E , eine
Kreislinie von gegebner Lage und Größe: und
hrchfehnciden ße ßch 2) fo , dafs AE2 = S — BE
XDE iß; fo iß der Ort aller Punkte S eine gra-
%Li ni e von gegebner Laget
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Da diefen Voraussetzungen gemäfs der PunkteA

und der Mittelpunkt desKreifes , C , gegeben'!find'

fo ift auch die grade Linie AC der Lage und Grö'fse

nach , und überdem der Halbmeffer CG oder CMdei

Kreifes der Gröfse nach gegeben . Man ziehe von dem

Punkte e oder E , welcher den Bedingungen des Sa¬

tzes genüge thun möge , durch den Mittelpunkt dii

grade Linie eH , oder EH , von der der Kreis denDutch-

raeffer ^FG abfchneide.

Ii) Liegt diefer Punkt e außerhalb des Kreifsei, kkf

Verlängerung einer der Seimen BD , So ift Be XDe=

* 22. 2. Fe x Ge * = Ce2 — CG 2, weil in diefem Fall Jeu

in C gleich getheilten DurchmefTer CG , das Stück Gt

•II . f. 1. angefetzt ift *. Folglich mufs der erflen Vorausßmi

ß* gemäfs , nach welcher Ae2 = BexDe ? Sfeyn foll,Ae:
= Ce2 — CG 2 + S , und alfo Ce2 — Ae* = CG2 t $

feyn , wo das obere oder das «»/ ^ Zeichen gilt , je nach¬

dem Ae 2 um den gegebnen Raum S kleiner oder gw/w

als das Rechteck Be X De gefetzt wird . Unter diefer

Vorausfetzung durchfchneiden folglich die vom Punk-

te A aus gezognen Linien , die verlängerten Sehnen

fo in Punkten e , dals in denDreyeckenCAe , dien*

gefammt über der gegebnen unveränderlichen l ltlic

CA (lehn , der Unterßhied der Quadrate aus den ^

Schenkeln gegeben und unveränderlich ift , nemüch

gleich dem Quadrate des gegebnen Halbmeflers , ver-

mehrt oder vermindert um den gegebnen RäUm ^

Deshalb mufs der Ort der Durchfcknittspunkte e, alsSpi-

tien diefer Dryecke , ein P erpendikel auf ^
«eetbnt«
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Itgelitien . Linie CA *, und ' zwar dasjenige Perpendikel
fem, welches vom Punkte O , der in der Mitte der'
Grundlinie CA liegt , nach der Seite des kleinem
Schenkels zu , um eine Linie Oh abfteht , deren Grö'fse
dadurch beftim .mt wird , dafs 2 Oh X CA = CG 2 ±S
oder4 CO X Oh ^ CG * ± S ift, Und daraus findet
man Oh durch,Conftruction grade wie in Lehrfatz 16
Folgerung 3. (Apollonias ebne Oerter II . 7. 8- 9.)

Ift aber der zweyten Vorausfetzung gemä 'fs Ae 2 = S
-Be x De , fo mufs Ae2-)- Bc x De == S und folglich Ae2
4. e e2— CG2 = S , oder -f Ca = S -f CG? i'eyn . Un-
ter diefer Vorausfetzung durchfchneiden fich alfö die
Schenkel derDreyecke ACe , weiche über der gegebnen
Linie AC (lehn , fo , dafs die Summe der Quadrate aas
im beyden Schenkeln einem gegebnen Flächemaum gleicli
ift, weshalb nun der Ort der Durchfclinittsptitskte e keine
grade Linie , fondern eine Kreislinie von gegebner
Lage und Gröfse wird *. Und zwar , wenn man die Li - «17<f x
ie CA im Punkte O halbirt , fo ift 0 der Mittelpunkt
ilefer Kreislinie , und ihren HalbviejferOe ünäet man da¬
raus, dafs Oe2 = | (S + CG2) — CO 2 feyn mufs % *j7.f. I(
Apollonias II . 14.)

2 ) Liegt der Durchfchnittspunkt E in der Sehne BD
Mß, und alfo innerhalb des Kreifes , fo wird diefe

Sehne vom DurchmelTer FG , der durch den Punkt E
5eht, fo durchfchnitten , dafsBE X DE = FE x GE * * 22>**
a CG2,— CE2 ift , indem der DurchmeflVr EG in die-
fan Fall im Punkte C gleich , und im Punkte E un-
t'eich getheilt iil * , ' »mf .ijc

Cc



B U C H III,'

Ift alfo nach der erflen Voraussetzung AE2 = BE t

DE + S, fo mufs in diefsm Fall AE 2= CG 2— CE 2+ S,

und AEi -f C£ 2 = C6'2 $ S feyn . Alfa ift dann , nicht

wie unter i ) der Unterfchied , fondein die Summe itr

Qiiadrate aus den Linien AE , CE , welche von zwey

gegebnen Punkten aus gezogen , fich durclifchneidet,

einem gegebnen Räume gleich , mithin der Ott der ?m\-

te E jetio eine Kreislinie , um einen Punkt 0,k

in der Mitte z-wifchen A und C liegt , als Mittelpunkt

befchrieben , mit einem Halbmeffer OE, fürdenOE !=> ,

* 17• f-1 ( CG2 + S ) — OC 2 ift * (Apollonias II . 11. 12. 13) (

Ift aber nach der zweyten Vir ausfetzung , AE2=S ^

■— BE X DE , fo mufs in diefem Fall AE ~f BE xDE4 j

oder AE2 + CG2 — CEa = S,und folglich <4£S- Cß= <

S — CG2 und umgekehrt CE2 — AE* = CG2 — 5 feya 1

Da alfo der Unterfchied der Quadrate über den Schenkels *

_AE,CE einem gegebnen Räume gleich ift , fowird '"

Ort der Punkte E in diefemFall ein P erpendikel «»/ £

AC , welches , wie in der erften Vorausfetzung unteil)

aus Lehrfatz 16. Folgerung 3 . dadurch gegeben wird, j

dal 's 4 CO X OH =*=CG 2 :a - S feyn mufs . {Afolltf» 1

II . 10.) i

Beßitnmung , im Pall 'der Ort eine grade Um t

j/7j und zwar j ) für Punkte e aufserbalb des KreifihV* ^

der Ort diefer Punkte das Perpendikel eh , und fürd* ]

* 16. i . fes Ce 2 — Ae 2 =CG 2 ±S= 4 COx Oh = CL?— (

ift , fo mufs , wenn S gleich null ift , und im /•'<*" ^ 1

bbern Zeichens , Immer Ce > Ae und Ch > Ah le)'c <

folglich das Perpendikel zu der Seite von O, auf wel* j
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A liegt, "aufftehrt . Folglich, "wenn ' 0 atifierhälb das
Kreifes *liegt , oder CA > 2 CM ift s auch der Punkt h
und das ganze Perpendikel eh nöthwendig mifserbalb
des Kreifes fallen » Daffelbe findet iiis Füll -des untern
Zeichens ftatt , wenn CG2 >Sift , dä hingegen , wenn.
CG2<Sift , Ce < Ae wird , unddas Perpendikel eli
nach der Seite von C zufällt.

Da ferner der Halbmeuer CG == GM ift , rrinfs
auch 4 CO X Oh — CM 2 = = ± S feyn » Iß -A ein Punkt
im Kreiß , fo befteht derHalbmeffer CM aüs .iwey glel»
eben TheilenCO s- ÖA und einem dritten - dielen ange-
fetzten Stück AM , CM = 2 CO -f AM , und deshalb
ift dann CM 2= 4 CO x OM 4 - AM 2*, folglich 4CO X "xt. t },
(Oh — OM ) — AM 2 = + S . Daher mttfs » wenn S gleich
null ift , und im Füll des ober?! Zeichens , .nöthwendig
Oh > OM , alfo b ein Punkt außerhalb des fCreifisileyn,
welches im Fall des untern Zeichens nicht nöthig ift,
da für dieies , nach Ümflandcn , Oh kleiner oder grö*
iser als OM feyn , und h innerhalb oder aufserhalb des
KraÜes liegen kann . —- Wenn A in der Kreislinie liegt,
ift CM 2 — 4 CO x OA . mithin 4 CO X (Oh — OA ) .
== + S. Ift folglich alsdann $ gle:cij null , fo mufs Oli
gleich OA leyn , alfo h in A fallen , und eh den Kreis im
Punkte A berühren *. Im Fall des obern Zeichens iiet?t * -A0 v 42. 4»
dagegen h außerhalb , im Fall des äiittrn innerhalb des
Kreifes . — Wenn en 'dich A aäfsirnalh des Krufts liegt . Ift
CM = 2 CO - AM , folglich CM * = 4 CCä - 4 CG x
AM-f AM2* = 4CO x ( AÖ — AM ) -f AM 2= ± 4CO . *,- 9*kOM -J- AM 2, wo das obere bder das untere Zeicbea
gilt , je nachdem M mit A oder mitC aal «ineriey aeite

Cc 2
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von O liegt , d. h . O ein Punkt innerhalb oder aufser-

halb des Kreifes , und CA kleiner oder grölser als

2 CM ift . Wenn daher S gleich »«// oder additiv genom¬

men wird , und O liegt im Kreife , fo mufs 4 CO X

. ( Oh — OM ) — AM 2 — o oder S feyn , welches nur

dann möglich ift , wenn Oh > OM , alfo h ein Punkt

aufserhalb des Kreifes ift . — . Folglich, liegt , ivennS

gleich null oder additiv iß , das Perpendikel eh , ah Ort

der Punkte e , unter allen Umßiinden aufs er halb des gt$A-

Ken Kreifes , nur dafs es den Kreis in dem Fall , wenn

S gleich null und A ein Punkt der Kreislinie ift
berührt,

2 ) Für Punkte E innerhalb des Kreifes , für welche

der Ort ein Perpendikel EH auf dem Durdunelfer AE

oder deflen Verlängerung ift , mufs der lufspunkt H

*J.i«. 1. immer innerhalb des Kreifes liegen , weil CH < CE*

und E ein Punkt im/Kreife ift , und es ift für daffelbe

CE 2— AE 2 = CH 2 — AH 2 = CM - — S = 4CO X OH.

Ift alfo der gegebne Raum S dem Quadrate über dem

Halbmeffer des gegebnen Kreifes gleich , S = CU2, ib

ift CA = AH , H fällt in O , und das Perpendikel EH

lieht im Punkte O felbft auf . — Ul S < CM1, fr

fällt H mit A auf einerley Seite von O, indem dannCH

> AH ift , und dann mufs nothwendigO ein Punkt im

Kreife , alfo CA < 2 CM feyn , und , wie wir eben ge-

fehn haben , CM 2 = 4 CO X OM -f AM 2 oder CM2

— AM 2 =4 CO X OM feyn . Da nun OM > OH ift,

1b mufs in diefemFall immer CM * — AM * > CM2-S

und daher S > AM 2 feyn . Wenn der gegebne Raum

kleiner als. diefes Quadrat ift , fo giebt es keine Punkte
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£ welche den Voraüsfetzungen , die fich widerfpre-
eben , genüge tbun könnten . — Ift endlich S > C7W2,
fö ift AH > AC und der Punkt H fällt mit dem Mit¬
telpunkte C iu einerley Seite des Punktes O ; und i'1
diefern Fall können die Punkte A und O auch aufser-
halb des Kreifes liegen.

Beßimmung im Fall der Ort eine Kreislinie iß.
1 ) Für Punkte e aufserhalb des Kreifes , wird der Ort
eine Kreislinie , wenn Ae 2-f - Ce2 — S -f- CM 2ift ; und
dann ift O der Mittelpunkt , und für den Halbmefler
2 0e 2= S -fCM 2—2 CO 2. Ift O ein Punkt im ge¬
gebnen Kreife ; fo mufs immer S > AM 2 fcyn , fonfl
jft der Ort unmöglich . Ift O ein Punkt aufserhalb des
gegebnen Kreifes , und S < AM 2, fo liegen der Ort
lind der gegebne Kreis gan ?s aufserhalb einander ; ift
S > AK 2, fo fchliefst der Ort den gegebnen Kreis
ringsum ein , und ift S < AK 2 aber > AM 2, fo 'durch¬
schneidet der Ort den gegebnen Kreis , da denn eini¬
ge Punkte e aufserhalb , andre innerhalb des gegebnen.
Kreifes liegen ; daher (ich . daraus , dafs ein Punkt e
auf der Vetla 'ngerung der Sehne BD liegt , keineswegs
fchliefsen läfst , dafs auch alle andre Punkte e auf Ver¬
längerungen der Sehnen BD liegen müften.

2) Für Punkte E innerhalb rfei Kreifes , wird der Ort
eine Kreislinie , wenn ÄE 2 |f CE 2 = CM 2 '+ S ift , und
dann ift O der Mittelpunkt , und für den Halbmefler
des Orts 2 OE 2= CM 2—2 CO 2 + S . In diefern Fall
mufs , wenn S gleich null ift , der Ort von dem gegeb¬
nen Kreife ringsum eingefchloffen werden . Jt/t Fall
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des ohtrn additiven Zeichens durchfchneiden {ich der Ort

und der gegebne Kreis , wennO eafserlialb des gegeb¬

nen Kreifes liegt ; ift aber O ein ' Punkt in diefem Krei"

fe , fo wird , je nachdem OM -grölser ., gleich , oder klei'

ner als ON iiT , der Ort gaaz innerhalb des gegebnen

Kreifes fallen , oder ihn innerlich berühren , oder ihn

fchneiden , Im Fall des nntem fubtractiven Zeichen!

wird der Ort wiederum , vom gegebnen K reife einge.

fchlolTen,

Anme -tkung . Diefe Beftimmungen laffen (ich mit Hülfe

der Ausfagen in Lehvlatz 11 , Folgerung 2 und Lchrfatz ' 17«f

eine ähnliche Art , als für den Fall , wenn der Ort eine grade

Iinie jft , entwickeln , weshalb Ich aber auf Simions Wicdevlier-

Teilung von Apbllonius ebnen Oettern -Verweifen mufs, um mich

Iiier nicht in zu grufse Weitläufigkeit zu verlieren.
Simfon ma,cht aus den Theilen diefes Orts acht verlchiedn«

Sätze , und feine Entwicklung derfelben nimmt ig Seiten ein. In

Pappns Bericht über den Inhalt der Ebnen Oerter des Apoilnnius,

findet (ich nur ein eingeschränkter Fall der erfteh Vorausfetzimj
unter 1 ) und (elbft diefer ift durch- die Abfchreiber entfrellt woi-

<3cri. Auch ftimmt temma 33 aus Euklids Porismen (Pappus VII,

159) mit dein einfnclulen Fall von 1.) überein , indem diefer Lei"'

fatz ausfagt , dafs falls eh auf dein verlängerten DurchniclTi' IM

fo fenkrecht fleht , dafs Lh X hM == Ch? ift , auch für jeden Punk:

c in diefem Perpendikel , wenn man cL zieht , Fe x eG = Ceauy«

tnufs.
Man fieht leicht , dafs man die Ausfage diefes Otts nach Au

der vorigen Oerter noch erweitern und verallgemeinern !>aM>

welches aber , wie es fcheint , ichon Simfon für fiberflüfilgg* *

%znhat . Ich endige daher mit diefem Satze nach Simfons Beyfpie'

«liefen Haupttheil der Lehre von den Ebnen Oettern , den ich

hier ziemlich ausführlich vorgetragen habe , weil theils meineAo-

ficht , wo möglich , die Geometrie in ihrem ganzen Umfange,
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ße von Alten und Neuem behandelt worden ift , im Kurzen dar-
zufteüen , diefes erforderte , theils die Sätze an fkh fo nett und
brauchbar find , theils fehr gute Uebungen in der geometrifchn
Analyfis, und Beyfpiele ^ on .zufammenlvängendcsen geometrifchen
Unterteilungen an die 'Hand geben,

A.uf , algibraifchtm Wege, wo man die Eigcnfchaften - dor Cur-
ren lediglich aus ihrer Gleichung *, durch aVgebrai[che Mittel , *2j . £ J.
und nicht wie hier durch Darltellung der Figur und durch geo-
metrifche Conftructionen erforfcht , läfst (ich indefs fchon man->
dies von , dem hier Vorgetragnen erleichtern , und überdem der
Kreis noch auf. allgemeinere Arten als Ort eines beftimmtert
Punktes darftellen , und die Bedingung , unter welcher ein Kreis

;«Hein der Ort von Punktet! -, feyrt, 'kann , allgemein . entwickeln s- "
daher man die weitre Ausbildung diefer Lehre , billig der alge-
braifchen Analyfis vorbehält,

. S.i Ich wende mich nun zu/ den Aufgaben , welche zu diefem
Buche gehören , werde hier , aber nicht vial mehr als die u.nent-
rjehrlichttenConftructiousMten , auf die ich mich zum Theil fchon
berufen habe , vortragen . Andre Aufgaben , und b'efonders
den Gebrauch der aufgeftellten Oerter in Auflofung geonietrifchei
Aufgaben , verfpare ich für das Buch des folgenden Theils , wel-.
ches der -geometrifchen .Analyfis beitimmt ilt.
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